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SCHWEIZER SCHULE
HALBMONATSSCHRIFT FÜR ERZIEHUNG UND UNTERRICHT

ÖLTEN I.AUGUST 1941 28. JAHRGANG Nr. 7

Aus hartem Stein stiegst du heraus, Urvolk der Hirten!

Selbst wie ein Traum, auf heiligen Grund gebaut;
Klein die Gemarkung, und die Herden irrten

Im Felsgeklüft, dem schon das Kind vertraut.

Zu nächt'ger Stund' entsprang am stillen Berg das Feuer,

Und dreiunddreissig Hände reckten sich

Wie eine Lanzenwand, lebendige Mauer,

Zum Himmel hoch, der ob dem Schwur nicht wich!

Aus eidgeweihten Armen ward die ewige Kette,

Die Volk an Volk mit rauhem Ringe band:

Dass einer in der Not den andern rette!

Nur Gott gebeugt erwuchs das freie Land.

Urschweiz! Du ewig junger Quell granitner Gründe!
Du rauschest wie ein Strom durch die Gezeiten;
Bist blutwarm Herz dem hehrsten Bund der Bünde

Und möchtest schlagen weit in Ewigkeiten!

Urschweiz! Du bist wie unsres kleinen Volkes Jugend:

Helläugig, hart und froh und fromm zugleich.
Freiheit ist Kraft! Die Armut deine Tugend!
Du tauschtest sie mit keinem Königreich!

J, K. Scheuber 1941
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